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gekennzeichnet, dass die beruflichen bzw. berufsbildenden Elemente integraler Bestandteil des 
Studiengangs sind. 
Ein Duales Studium ist durch eine enge curriculare Verzahnung von Studium und Berufspraxis 
gekennzeichnet; Sie absolvieren es an zwei Lernorten. 
Ein Duales Studium bietet dem Studenten diverse Vorteile. Das wichtigste Merkmal liegt wohl in der 
Reduzierung der Ausbildungsdauer. Sicherlich wird der Absolvent hierbei häufiger rasten als ruhen. 
Gerade dieser Antrieb ist es aber, durch den er meist einige Semester einsparen kann. Damit tritt er in 
einem jüngeren Alter in den Beruf ein – ohne einen Mangel an Kompetenz aufzuweisen. Damit 
verbunden ist der Aspekt, dass er nun nicht lediglich den universitären Abschluss vorweisen kann, 
sondern auch einen anerkannten Ausbildungsberuf besitzt. Dieser Doppelabschluss unter Einsparung von 
Zeit wird von vielen Arbeitgebern gerne gesehen und sollte gegenüber einem herkömmlichen Bewerber 
immer ein Vorteil sein. Das bedingt freilich die besseren Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Denn das 
vorhandene theoretische und praktische Wissen eröffnet dem Absolventen eine Vielzahl an Perspektiven. 
Sind auch seine Noten nicht allzu schlecht, werden ihm diverse Türen und Aufstiegsmöglichkeiten 
offenstehen. Der letzte Vorteil des dualen Studiums wirkt dagegen schon beinahe spießig – denn er 
behandelt das Geld. Der Student erhält nämlich dank seiner praktischen Tätigkeit bereits während des 
Studiums eine Ausbildungsvergütung. Zudem befreit ihn das jeweilige Unternehmen von den 
Studiengebühren. 
Andererseits ist es den Arbeitgebern ökonomisch zweckmäßig, in die Bildung zu investieren, denn am 
Ende bekommen sie einen fertigen Experten, der mit den Arbeitsbesonderheiten gerade dieses 
Unternehmens bekannt ist. Die vorbereiteten Fachkräfte können nach dem Ausbildungsabschluss sofort 
bei der Produktion eingesetzt sein: es gibt keine Notwendigkeit in der professionellen Anpassung. 
Also, die wichtigsten Vorteile des dualen Studiums sind: 
• Der praktische Lehrteil wird in den Unternehmen, und nicht nur in den 
Berufsausbildungswerkstätten durchgeführt. 
• Der Lehrinhalt ist vereinbart und ergänzt sich. 
• Im Unternehmen ist es möglich, unverzüglich die erworbenen Kenntnisse anzuwenden. 
• Die klaren und eindeutigen Berufsbeschreibungen sowie das vereinheitlichte Vorbereitungsniveau 
sind garantiert. 
• Das Duale System lässt zu, gerade soviel Fachkräfte vorzubereiten, wieviel der Markt fordert. 
So ist das duale Studium ein innovativer Typ der Berufsausbildungsorganisation, der die vereinbarte 
Wechselwirkung der Ausbildungs- und Produktionssphären bei der Vorbereitung der zukünftigen 
Fachleute mit der hohen Mobilitätsstufe auf dem Arbeitsmarkt vorsieht. 
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Am 1. Januar 2002 haben zwölf europäische Länder das gemeinsame Euro-Bargeld eingeführt. 
Seitdem sind sieben weitere Staaten der Währungsunion beigetreten [1]. 
Rund 340 Millionen Menschen in 19 europäischen Ländern haben heute mit dem Euro eine 







Umlauf gebracht. In Deutschland sorgt die Deutsche Bundesbank dafür, dass Banknoten und Münzen 
jederzeit in hoher Qualität und ausreichender Menge verfügbar sind. Sie gewährleistet über ihre Filialen 
die Verteilung an Handel und Banken, zieht Falschgeld aus dem Verkehr und ersetzt beschädigtes 
Bargeld. Zudem trägt die Bundesbank gemeinsam mit der Europäischen Zentralbank (EZB) und den 
anderen nationalen Zentralbanken zur Weiterentwicklung der Euro-Banknoten bei [1].  
Entworfen wurden die Euro-Banknoten zum Thema „Zeitalter und Stile in Europa“ von dem 
österreichischen Künstler Robert Kalina. 
Die Euro-Banknoten stellen Baustile aus sieben Epochen der europäischen Kulturgeschichte dar: 
 5-Euro-Schein - Klassik,  
 10-Euro-Schein - Romanik, 
 20-Euro-Schein Gotik,  
 50-Euro-Schein - Renaissance,  
 100-Euro-Schein Barock und Rokoko,  
 200-Euro-Schein - die Eisen- und Glasarchitektur,  
 500-Euro-Schein die moderne Architektur des 20. Jahrhunderts. 
Hauptelemente auf der Vorderseite der Noten sind Fenster und Tore, auf der Rückseite stehen Brücken 
im Mittelpunkt. Die Fenster und Tore auf der Vorderseite der Euro-Banknoten symbolisieren den Geist 
der Offenheit und Zusammenarbeit in Europa.Die Brücke soll Mensch und Mensch, soll Länder, Völker 
und Kulturen verbinden, Gegensätze versöhnen und zusammenwachsen lassen. Das Brückensymbol als 
Steigerung des Symbols des Handschlags.Die Motive – Fenster, Tore und Brücken – haben keinen Bezug 
zu ganz bestimmten Denkmälern, sondern stehen stellvertretend für Stilelemente, die in ganz Europa zu 
finden sind.Die Abbildungen stellen jedoch keine bestimmten Bauwerke, sondern fiktive architektonische 
Beispiele jeder Epoche dar. Die Weiterentwicklung des Designs für die Europa-Serie wurde von dem 
deutschen Grafiker Reinhold Gerstetter vorgenommen [1]. 
Am 1. Juli 2016 wurden in der Republik Belarus neue Banknoten und Münzen eingeführt. 
Die Gesamtkonzeption des Designs der neuen belarussischen Banknoten entspricht dem Motto "Mein 
Land- Belarus". Jede Banknote ist einem der Gebiete der Republik Belarus und Minsk gewidmet. 
5- Rubelschein- die Darstellung ist dem Gebiet Brest gewidmet. Auf der Vorderseite ist das Weiße 
(Kamenezki) Schloss dargestellt, Kamenez, Gebiet Brest, und auf der Rückseite – die Collage, die den 
ersten slawischen Siedlungen gewidmet ist (der Ledergürtel, das hölzerne Rad). 
10- Rubelschein - die Darstellung ist dem Gebiet Witebsk gewidmet. Auf der Vorderseite ist die 
Verklärungskirche dargestellt, Polazk, Gebiet Witebsk, und auf der Rückseite – die Collage, die der 
Aufklärung und dem Buchdruck gewidmet ist (das Buch, das Zeichen von F.Skorina, das Kreuz von 
J.Polozki). 
20- Rubelschein - die Darstellung ist dem Gebiet Gomel gewidmet. Auf der Vorderseite ist der Palast 
von Rumjanzew-Paskewitsch dargestellt, Gomel, und auf der Rückseite – die Collage, die dem Thema der 
Geistigkeit gewidmet ist (die Glocke, das Turower Evangelium, die altertümliche Stadt Turow). 
50- Rubelschein - die Darstellung ist dem Gebiet Grodno gewidmet. Auf der Vorderseite ist das 
Schloss Mir dargestellt, Gebiet Grodno, und auf der Rückseite - die Collage, die dem Thema der Kunst 
gewidmet ist (die Lyra und die Lorbeerzweige, die Feder, das Papier). 
100- Rubelschein - die Darstellung ist dem Gebiet Minsk gewidmet. Auf der Vorderseite ist das 
Radsiwill - Schloss dargestellt, Neswisch, das Gebiet Minsk, auf der Rückseite – die Collage, die dem 
Thema des Theaters und der Volksfeiertage gewidmet ist (die Geige, das Tamburin, die Sluzker Gürtel, 
Symbole der Volksfeiertage). 
200- Rubelschein - die Darstellung ist dem Gebiet Mogilew gewidmet. Auf der Vorderseite ist das 
Mogilewer regionale künstlerische Maslennikow - Museum dargestellt, Mogilew, auf der Rückseite – die 
Collage, die dem Thema des Handwerks und dem Städtebau gewidmet ist (der goldene Schlüssel und das 
Siegel von Mogilew, Teile des geschmiedeten Gitters). 
200- Rubelschein - die Darstellung ist der Stadt Minsk gewidmet. Auf der Vorderseite ist die 
Nationale Bibliothek der Republik Belarus dargestellt, Minsk, und auf der Rückseite – die Collage, die 
dem Thema der Literatur gewidmet ist (die Feder, das Tintenfaß, die Bücherumschläge, das Farnblatt). 
Die neuen belarussischen Banknoten sind nach der Farbe und Größe verschieden, und ich denke, sie 
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Dans le contexte actuel d’un monde traversé par la mondialisation et le développement des moyens de 
communication, les individus sont sans cesse amenés à rencontrer des personnes de cultures différentes, 
c’est-à-dire pariciper à la communication interculturell. 
La communication interculturelle est l’étude de la communication interpersonnelle entre individus 
de cultures différentes. Cette discipline est née après la deuxième guerre mondiale aux États-Unis. Les 
travaux de E.T. Hall sont les précurseurs de cette discipline. À partir des années 1960, un grand nombre 
de chercheurs se penche sur ce thème et ils produisent plusieurs théories. Celles-ci se regroupent selon 
deux grands courants de la psychologie interculturelle. Le premier est celui de la communication 
interculturelle comparative : les chercheurs comparent la communication au sein de cultures différentes. 
Le deuxième consiste en la communication interculturelle interactionniste : les chercheurs étudient la 
communication entre individus de cultures différentes. De plus, des chercheurs ont mis en évidence des 
compétences à mobiliser dans le cadre d’interactions interculturelles. 
Les recherches concernant la compétence interculturelle constituent un vaste domaine de recherche, 
spécifiquement dans celui du management, du travail au sein des entreprises. 
La compétence interculturelle est essentielle dès que plusieurs individus de cultures différentes sont en 
contact, notamment dans le cadre du travail. La définition de la compétence interculturelle, tout comme 
celle de la communication interculturelle, est difficile à établir. En effet, la compétence interculturelle 
étant propre à chacun et donc subjective à la culture de chaque individu, il est dès lors difficile d’en 
donner une définition. À notre avis, la compétence interculturelle est la faculté de saisir les particularités 
d’une rencontre interculturelle de manière à se comporter de façon à ce que le message soit compris et 
bien interprété. 
Deardorff  et Lloyd et Härtel identifient trois catégories de la compétence interculturelle : cognitive, 
affective et comportementale. Certains auteurs définissent la compétence interculturelle comme étant 
spécifique à une culture donnée et d’autres la considèrent comme plutôt générale, à mobiliser dans tous 
les contacts interculturels. Brislin et Yoshida dénoncent la conception selon laquelle les compétences 
requises pour la communication interculturelle ne seraient que l’accumulation d’un savoir particulier à 
chaque culture [1; p. 82]. 
Parmi les auteurs prônant l’existence d’une compétence interculturelle générale, certains optent pour 
une approche biologisante et tentent de trouver les traits de personnalité liés à la compétence 
interculturelle. Les traits généralement mis en évidence dans les recherches sont l’empathie, l’ouverture, 
la stabilité émotionnelle, l’autocritique et la capacité d’observation. D’autres auteurs critiquent cette 
approche et envisagent la compétence interculturelle comme le résultat d’un apprentissage qui évolue au 
cours des expériences. 
Dans cette article nous procédons à l’analyse du rôle de la communication non verbale dans le cadre 
de la communication interculturelle. Tout comme la communication verbale, la communication non 
verbale exige, en situation interculturelle, une attention, des connaissances et des compétences 
spécifiques. L'on pourrait qualifier la communication verbale de digitale, et la communication non 
verbale d'analogique. Si la communication verbale comporte bien entendu de nombreuses dimensions 
(choix des mots, styles de communication, pauses, contexte…), les éléments constitutifs de la 
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